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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Elektro- 
nenröhre  mit  Leuchtschirm  und  Kathode,  ins- 
besondere  Bildverstärkerröhe  mit  Photokathode 
und  Leuchtschirm,  deren  Leuchtstoffschicht  auf 
der  der  Photokathode  zugewandten  Oberfläche 
eine  Aluminiumschicht  und  wenigstens  noch 
eine  weitere  Metallschicht  aufweist. 

Es  ist  bekannt,  zur  Erhöhung  des  Kontrastes 
von  elektronenbeaufschlagten  Leuchtschirmen 
auf  der  den  Elektronen  zugewandten  Oberfläche 
der  Leuchtstoffschicht  eine  folienartige  Alumini- 
umschicht  mit  einer  Dicke  von  etwa  200  nm  auf- 
zubringen.  Es  ist  auch  bekannt,  auf  solchen 
Leuchtschirmen  zusätzlich  noch  eine  weitere 
Schicht,  z.  B.  aus  Kohlenstoff  oder  aus  Silizium- 
oxid  sowie  Magnesiumfluorid  aufzubringen.  Aus 
der  FR-A-20  28  768  ist  es  bekannt,  auf  der  Alu- 
miniumschicht  eine  Schicht  aus  der  Gruppe  der 
Metalle,  Nickel,  Kobalt  oder  Chrom  aufzubringen. 

Bei  Bildverstärkerröhren,  insbesondere  solchen 
mit  hochempfindlichen  Kathoden,  wie  z.B.  Multi- 
alkalikathoden  oder  Galliumarsenid-Photokatho- 
den  sowie  bei  Bildverstärkerröhren  mit  hohen  Be- 
schleunigungsspannungen,  zeigen  sich  häufig 
Schädigungen  der  Photokathoden,  die  durch  mit 
hoher  Energie  auf  die  Photokathode  aufprallende 
positive  Ionen  entstehen.  Diese  positiven  Ionen 
entstehen  offensichtlich  z.B.  bei  Röhren  mit  elek- 
tronenoptischer  Abbildung  im  Bereich  des  cross- 
over,  da  dort  durch  die  hohe  Elektronendichte  die 
lonisationswahrscheinlichkeit  am  grössten  ist. 
Die  positiven  Ionen  werden  aufgrund  ihrer  grös- 
seren  Masse  ohne  Ablenkung  auf  die  Photo- 
kathode  zurückgeschleunigt  und  schlagen  dort 
im  Zentrum  auf. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Gefahr  von  Schädigungen  der  Ka- 
thode,  insbesondere  einer  Photokathode,  durch 
positive  Ionen  zu  verringern. 

Gemäss  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  dass  diese  weitere  Metallschicht 
eine  Schicht  aus  Tantal,  Titan  und/oder  insbe- 
sondere  Zirkon  mit  einer  Dicke  von  höchstens 
einem  Fünftel  der  Dicke  der  Aluminiumschicht  ist. 

Bevorzugt  wird  eine  Zirkonschicht  mit  einer 
Dicke  von  etwa  5-  bis  25  nm  auf  die  freie  Ober- 
fläche  der Aluminiumschicht  aufgedampft. 

Es  hat  sich  gezeigt,  dass  durch  das  Vorhanden- 
sein  einer  dünnen  Metallschicht  aus  Tantal,  Titan 
und/oder  insbesondere  Zirkon  im  Bereich  der 
Aluminiumschicht  offenbar  das  Austreten  und/ 
oder  Entstehen  von  Gas  im  Bereich  des  Leucht- 
schirmes  weitgehend  unterbunden  werden  kann, 
so  dass  Schädigungen  der  Photokathode  durch 
lonenbeschuss  weitgehend  vermieden  werden 
können.  Die  durch  diese  Metallschicht  verur- 
sachte  Verringerung  der  Energie  der  in  die 
Leuchtstoffschicht  eindringenden  Elektronen 
kann  durch  entsprechend  geringe  Schichtstärke 
dieser  Metallschicht  in  Grenzen  gehalten  werden. 
Ggf.  kann  auch  die  Aluminiumschicht  noch  etwas 
verringert  werden. 

Anhand  des  in  den  Figuren  1  und  2  dargestell- 
ten  bevorzugten  Ausführungsbeispiels  wird  die 
Erfindung  nachfolgend  näher erklärt. 

Die  Figur  1  zeigt  schematisch  im  Querschnitt 
eine  Bildverstärkerröhre  1  mit  einem  Leucht- 
schirm  3  und  eine  Photokathode  5,  die  beide  auf 
einem  transparenten  Träger  2  bzw.  4  aufgebracht 
sind.  Die  transparenten  Träger  2  und  4  bestehen 
bevorzugt  aus  einer  Glasscheibe  oder  einer  Fiber- 
glasscheibe. 

Die  Figur  2  zeigt  vergrössert  einen  A u s s c h n i t t  
des  Leuchtschirmes  3,  der  auf  einer  konkaven 
Oberfläche  einer  Fiberglasscheibe  4  aufgebracht 
ist.  Der  Leuchtschirm  3  besteht  aus  einer  Leucht- 
stoffschicht  31,  einer  auf  dieser  Leuchtstoff- 
schicht  31  befindlichen  Aluminiumschicht  32  von 
etwa  200  nm  Dicke  und  der  erfindungsgemässen 
Metallschicht  33,  auf  der  der  Photokathode  zuge- 
wandten  Oberfläche  des  Leuchtschirmes  3.  Ggf. 
kann  es  zweckmässig  sein,  die  Aluminiumschicht 
in  zwei  Stufen  aufzudampfen,  wobei  dann  im  Zu- 
sammenhang  mit  der  zweiten  Aufdampfstufe 
auch  die  bevorzugt  aus  Zirkon  bestehende  Me- 
tallschicht  33  aufgedampft  wird.  Es  kann  weiter- 
hin  zweckmässig  sein,  auf  diese  Zirkonschicht  33 
nochmals  eine  dünne  Aluminiumschicht  aufzu- 
dampfen,  so  dass  die  Metallschicht  33  in  die 
zweiteilige  Aluminiumschicht  32  eingebettet  ist. 

Auch  kann  es  ggf.  zweckmässig  sein,  die  Me- 
tallschicht  33  zwischen  Aluminiumschicht  32 
und  der  Leuchtstoffschicht  31  anzubringen. 

Wenngleich  die  Erfindung  besonders  vorteil- 
haft  bei  Röhren  mit  grossflächigen  Kathoden,  ins- 
besondere  mit  empfindlichen  Photokathoden  an- 
wendbar  ist,  kann  auch  eine  Anwendung  bei 
Röhren  mit  «punktfokussiertem»  Elektronenstrahl 
und  geringflächiger  Kathode  Vorteile  bringen. 

1.  Elektronenröhre  mit  Leuchtschirm  und  Ka- 
thode,  insbesondere  Bildverstärkerröhre  mit  Pho- 
tokathode  und  Leuchtschirm,  deren  Leuchtstoff- 
schicht  auf  der  der  Kathode  zugewandten  Ober- 
fläche  eine  Aluminiumschicht  und  wenigstens 
noch  eine  weitere  Metallschicht  aufweist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  diese  weitere  Metall- 
schicht  eine  Schicht  (33)  aus  Tantal,  Titan  und/ 
oder  insbesondere  Zirkon  mit  einer  Dicke  von 
höchstens  einem  Fünftel  der  Dicke  der  Alumini- 
umschicht  ist. 

2.  Elektronenröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  weitere  Metallschicht 
(33)  eine  Dicke  von  1  nm  bis  50  nm,  insbeson- 
dere  5  nm  bis  25  nm  aufweist. 

3.  Elektronenröhre  nach  Anspruch  1  oder  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  wei- 
tere  Metallschicht  (33)  auf  der  der  Kathode  (5) 
zugewandten  Oberfläche  der  Aluminiumschicht 
(32)  aufgebracht  ist. 

4.  Elektronenröhre  mit  Leuchtschirm  und  Ka- 
thode,  insbesondere  Bildverstärkerröhre,  deren 
Leuchtstoffschicht  auf  der  der  Kathode  zuge- 
wandten  Oberfläche  eine  Aluminiumschicht  und 
wenigstens  noch  eine  weitere  Metallschicht  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  diese  wei- 



tere  Metallschicht  (33)  eine  Schicht  aus  Tantal 
Titan  und/oder  insbesondere  Zirkon  mit  einei 
Dicke  von  höchstens  einem  Fünftel  der  Dicke  der 
Aluminiumschicht  (32)  ist  und  in  die  zweiteilige 
Aluminiumschicht  eingebettet  ist. 

5.  Elektronenröhre  nach  Anspruch  1  oder  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  wei- 
tere  Metallschicht  zwischen  der  Leuchtstoff- 
schicht  (31)  und  der  Aluminiumschicht  (32)  an- 
geordnet  ist. 

6.  Elektronenröhre  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  weitere 
Metallschicht  (33)  aufgedampft  ist. 

1.  Tube  électronique  cathodique  à  écran,  en 
particulier  tube  amplificateur  d'image  à  photoca- 
thode  et  écran,  dont  la  surface  luminescente  tour- 
née  vers  la  cathode  est  composée  d'une  couche 
d'aluminium  et  d'au  moins  une  autre  couche  mé- 
tallique  additionnelle,  caractérisé  par  le  fait  que 
cette  dernière  (33)  est  constituée  de  tantale,  de 
titane  et/ou  en  particulier  de  zirconium,  et  dont 
l'épaisseur  est  au  maximum  d'un  cinquième  de 
celle  de  la  couche  d'aluminium. 

2.  Tube  électronique  selon  la  revendication  1, 
caractérisé  par  le  fait  que  la  couche  métallique  ad- 
ditionnelle  (33)  est  épaisse  de  1  à  50  nm,  en  par- 
ticulier  de  5  à  25  nm. 

3.  Tube  électronique  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caractérisé  par  le  fait  que  la  couche 
métallique  additionnelle  (33)  est  apposée  sur  la 
partie  de  la  couche  d'aluminium  (32)  qui  est  tour- 
née  vers  la  cathode  (5). 

4.  Tube  électronique  cathodique  à  écran,  en 
particulier  tube  amplificateur  d'image  dont  la  sur- 
face  luminescente  tournée  vers  la  cathode  est 
composée  d'une  couche  d'aluminium  et  d'au 
moins  une  autre  couche  métallique  additionnelle, 
caractérisé  par  le  fait  que  cette  dernière  (33) est 
constituée  de  tantale,  de  titane  et/ou en  particu- 
lier  de  zirconium,  et  dont  l'épaisseur  est  au  maxi- 
mum  d'un  cinquième  de  celle  de  la  couche  d'alu- 
minium  (32),  et  qu'elle  est  insérée  entre  les  deux 
parties  de  la  couche  d'aluminium. 

5.  Tube  électronique  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caractérisé  par  le  fait  que  la  couche 
métallique  additionnelle  est  intercalée  entre  la 
couche  luminescente  (31)  et  la  couche  d'alumi- 
nium (32). 

6.  Tube  électronique  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  à  5,  caractérisé  par  le  fait  que  la  couche 
métallique  additionnelle  (33)  est  apposée  par  mé- 
tallisation  sous  vide. 

1.  Electron  tube  with  luminescent  screen  and 
cathode,  in  particular  image  intensifier  tube  with 
photocathode  and  luminescent  screen,  the  lumi- 
nescent  substance  layer  of  which  on  the  side  fac- 
ing  the  cathode  displays  an  aluminium  layer  and 
at  least  still  one  further  metal  layer,  characterised 
thereby,  that  this  further  metal  layer  is  a  layer  (33) 
of  tantalum,  titanium  and/or  particularly  zirco- 
nium  of  a  thickness  of  at  most  one  fifth  of  the 
thickness  of  the  aluminium  layer. 

2.  Electron  tube  according  to  claim  1,  char- 
acterised  thereby,  that  the  further  metal  layer  (33) 
displays  a  thickness  of  1  to  50  nanometres,  in  par- 
ticular  5  to  25  nanometres. 

3.  Electron  tube  according  to  claim  1  or  claim  2, 
characterised  thereby,  that  the  further  metal  layer 
(33)  is  applied  on  that  surface  of  the  aluminium 
layer  (32),  which  faces  the  cathode  (5). 

4.  Electron  tube  with  luminescent  screen  and 
cathode,  in  particular  image  intensifier  tube,  the 
luminescent  substance  layer  of  which  on  the  side 
facing  the  cathode  displays  an  aluminium  layer 
and  at  least  still  one  further  metal  layer,  character- 
ised  thereby,  that  this  further  metal  layer  is  a  layer 
(33)  of  tantalum,  titanium  and/or  particularly  zir- 
conium  of  a  thickness  of  at  most  one  fifth  of  the 
thickness  of  the  aluminium  layer  (32)  and  is  em- 
bedded  in  the  two-part  aluminium  layer. 

5.  Electron  tube  according  to  claim  1  or  claim  2, 
characterised  thereby,  that  the  further  metal  layer 
is  arranged  between  the  luminescent  material 
layer  (31 )  and  the  aluminium  layer  (32). 

6.  Electron  tube  according  to  one  of  the  claims 
1  to  5,  characterised  thereby,  that  the  further  me- 
tal  layer  (33)  is  evaporated  on. 
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